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Die Entwicklung der Verbraucherpreise
in der Europäischen Währungsunion wird
am harmonisierten Verbraucherpreisin-
dex (HVPI-EWU) festgemacht. Er dient
im Rahmen der geldpolitischen Strate-
gie der Europäischen Zentralbank (EZB)
als zentrales Instrument zur Überwa-
chung der Preisstabilität im Euroraum.
Diese ist vom EZB-Rat als mittelfristig
beizubehaltende Steigerung des harmo-
nisierten Verbraucherpreisindex für das
Euro-Währungsgebiet »von unter 2%«
gegenüber dem Vorjahr definiert. Der
HVPI-EWU wird vom Statistischen Amt
der Europäischen Gemeinschaften (Eu-
rostat) als gewogener Durchschnitt der
HVPI der Mitgliedsländer des Euro-Wäh-
rungsgebiets ermittelt. Ländergewichte
sind die monetären Konsumausgaben
der privaten Haushalte (vgl. Europäische
Kommission 2004). 

Bei den HVPI handelt es sich um einen
Satz von Preisindizes, die seit Januar
1997 von den nationalen statistischen
Ämtern nach einem harmonisierten An-
satz und einheitlichen Definitionen mo-
natlich berechnet werden. Dabei werden
in jedem Land die Preise von durch-
schnittlich mehr als 700 repräsentativen
Waren und Dienstleistungen erfasst. Har-
monisierte Verbraucherpreisindizes wa-
ren in den neunziger Jahren entwickelt
worden, um die Konvergenz der Preis-
entwicklung in den europäischen Ländern
beurteilen zu können. Das Preiskriterium
war zusammen mit den übrigen mone-
tären und fiskalischen Kriterien (Zinsen,
Wechselkurse, Staatsdefizite, Staats-
schuldenstand) eine wichtige Entschei-
dungshilfe für die Aufnahme der einzel-
nen EU-Mitgliedstaaten zur Währungs-
union.1

Der HVPI-EWU kann jedoch, anders als
etwa der nach dem Festbasisansatz kon-
zipierte nationale Verbraucherpreisindex
(VPI) für Deutschland, nicht ohne weite-
res in Teilindizes zerlegt werden, die die
Preisentwicklung von besonders interes-
sierenden Gütergruppen messen.2 Um
diesem Mangel abzuhelfen, berechnet Eu-
rostat derzeit 34 spezielle Aggregate wie
den »HVPI-EWU ohne Energie« oder den
»HVPI-EWU ohne Energie, Nahrungsmit-
tel, Alkohol und Tabak« (vgl. Eurostat
2007). Allerdings fehlte bisher ein speziel-
ler harmonisierter Preisindex für die Mes-
sung des staatlichen Einflusses auf die all-
gemeine Preisniveauentwicklung, wie er
z.B. vom Statistischen Bundesamt als Teil-
index »administrierte Preise« des deut-
schen VPI monatlich ermittelt wird.3

Seit Mai 2007 veröffentlicht die Europäi-
sche Zentralbank nun einen experimen-
tellen Index für die Entwicklung adminis-
trierter Preise im Euroraum (hier: HVPI-
EWU-AP). Dieser erfasst die Preisentwick-
lung von Sachgütern und Dienstleistun-
gen, deren Preise entweder vollständig
(»directly«) oder zum überwiegenden Teil
(»to a significant extent«) vom Staat (auf
zentraler, regionaler oder örtlichen Ebene)
bzw. von staatlichen Regulierungsbehör-
den beeinflusst werden. Naturgemäß kön-
nen im HVPI-EWU-AP nur diejenigen Gü-
ter einbezogen sein, die auch in den na-
tionalen HVPI enthalten sind. Die Gruppe
der direkt administrierten Verbraucherprei-
se umfasst diejenigen Sachgüter und
Dienstleistungen, deren Preise staatliche
Stellen direkt festlegen (z.B. Entgelte für
den Besuch von Schulen oder Universi-
täten, Tarife für den öffentlichen Nahver-
kehr, Gebühren für die Müll- oder Abwas-
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Seit Mai 2007 veröffentlicht die Europäische Zentralbank (EZB 2007a; 2007b) einen experi-

mentellen Index für die Entwicklung administrierter Preise im Euro-Währungsgebiet (experi-

mental HICP-based estimates of administered prices). Der vorliegende Beitrag präsentiert Me-

thodik und Ergebnisse.

1 Nach dem Maastricht-Vertrag bestand eines der
Qualifikationskriterien, durch die sich Länder für die
Euro-Einführung qualifizieren konnten, darin, dass
die jährliche Inflationsrate um nicht mehr als 1,5
Prozentpunkte über der Rate der drei preisstabils-
ten Länder liegen darf. 

2 Dies liegt daran, dass die nationalen HVPI formal
in der Form eines Kettenindex berechnet werden.
Zu den daraus resultierenden methodischen Pro-
blemen vgl. von der Lippe (2002).

3 Die Berechnung des Index der administrierten Prei-
se erfolgt dabei auf Basis der Abgrenzung des Sach-
verständigenrats (2006, Anhang IV, 472–476).
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serentsorgung). Die Gruppe der überwie-
gend administrierten Verbraucherpreise be-
zieht sich auf Güter, für deren Preise staatli-
che Instanzen ein signifikantes Mitsprache-
recht haben. Hierzu zählen etwa Sachgüter
und Dienstleistungen, deren Preise nur nach
vorheriger Zustimmung einer Regulierungs-
behörde geändert werden dürfen. Nicht ent-
halten sind Güter, deren Preise durch allge-
meine bzw. besondere Verbrauchsteuern be-
einflusst werden oder aber Agrarmarktord-
nungen unterliegen. Ebenfalls unberücksich-
tigt bleiben Güter, die spezifischen staatli-
chen Umwelt- oder Sicherheitsstandards ge-
nügen müssen. 

Der HVPI-EWU-AP wird von der EZB auf der
Basis der nationalen harmonisierten Preis-
indizes kompiliert. Allfälligen neuen nationa-
len Regulierungen bzw. Deregulierungen kann beim Jahres-
wechsel jeweils Rechnung getragen werden. Zur Berech-
nung des Indexgewichts für ein Gut j (im HVPI-EWU) wird
für jedes Land, in dem j als administriert gilt, das nationale
Indexgewicht mit dem entsprechenden Ländergewicht mul-
tipliziert. Sodann werden die güterspezifischen Länderpro-
dukte aufsummiert. Da normalerweise Güterpreise nicht
überall zugleich einer staatlichen Regulierung unterliegen,
erhält man durch das beschriebene Rechenverfahren Eu-
roraumgewichte, die numerisch kleiner sind als die von Eu-
rostat veröffentlichten Produktgewichte, die sich stets auf
alle Mitgliedsländer der EWU beziehen. 

Das Indexgewicht der Gütergruppe mit administrierten Prei-
sen im HVPI-EWU liegt derzeit bei 13,76%; seit dem Jahr
2002 hat es sich trotz aller Deregulierungsbemühungen kaum
verringert (vgl. Tab. 1).4 Der marginale Rückgang des Pro-
duktgewichts geht auf den geringfügigen Anteilsverlust von
Sachgütern und Dienstleistungen mit überwiegend adminis-
trierten Preisen zurück. Das Indexgewicht der Gütergruppe

mit vollständig administrierten Preisen hat dagegen sogar
wieder etwas zugenommen, gegenwärtig beträgt es 3,47%. 

Abbildung 1 präsentiert für den Zeitraum 2002 bis heute
die Vorjahresraten der Preise für Güter mit administrierten
Preisen im Vergleich zur Preisentwicklung der Gütergruppe
mit nicht administrierten Preisen (und im Vergleich zur ge-
samten Verbraucherpreisentwicklung). Es zeigt sich, dass
die Inflationsrate bei Gütern mit nicht administrierten Prei-
sen bis zum Frühjahr 2003 höher lag als die Veränderung
der administrierten Preise. Seither hat sich das Verhältnis
der Inflationsraten umgekehrt. Im Durchschnitt der Jahre
2003 bis 2006 belief sich die Inflationsrate bei Gütern mit
administrierten Preisen 2,6%, während die nicht adminis-
trierten Preise nur um 2,1% stiegen (Verbraucherpreise ins-
gesamt: + 2,2%; vgl. Tab. 2). Erst am aktuellen Rand ist ei-
ne Annäherung der verschiedenen Inflationsraten zu beob-
achten; so betrug im Juli 2007 die Ratendifferenz zwischen
Gütern mit administrierten bzw. nicht administrierten Prei-
sen nur noch 0,4 Prozentpunkte. 

Für die Gütergruppe mit vollständig administrierten Preisen
konnte die kräftigste Preissteigerungsrate im Jahr 2006 ver-
zeichnet werden (+ 4,4%). Bei der Gütergruppe mit über-
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Tab. 1 

Produktgewichte im harmonisierten Verbraucherpreisindex  
(HVPI-EWU) in %

a)

 2002 2003 2004 2005 2006 2007 

Administrierte Preise  13,97 13,70 13,82 13,83 13,60 13,76 

   vollständig administrierte Preise   3,36 3,32 3,35 3,33 3,40 3,47 

   überwiegend administrierte Preise   10,61 10,38 10,47 10,50 10,20 10,28 

Nicht administrierte Preise  86,03 86,30 86,18 86,17 86,40 86,24 

Verbraucherpreisindex (HVPI-EWU)  100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 
a) 

Angaben für 2007 einschließlich Slowenien. 

Quelle: Europäische Zentralbank. 

Abb. 1

4 Im nationalen VPI für Deutschland beträgt das Gewicht des Teilindex »ad-
ministrierte Preise« zurzeit 18,72%.
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wiegend administrierten Preisen wurde die höchste Inflati-
onsrate mit 3,5% im Jahr 2004 registriert, wobei hier die Ver-
teuerung der Gesundheitspflege im Zuge der Gesundheits-
reform in Deutschland hauptsächlich zu Buche schlug.5 Bei
der Wertung der Ergebnisse ist zu beachten, dass sich in
den gemessenen Inflationsraten auch die Ausweitung des
Erfassungsbereichs des harmonisierten Verbraucherpreis-
index HVPI-EWU widerspiegeln kann. Dies war beispiels-
weise in den Jahren 2001 und 2002 bei Dienstleistungen in
der Gesundheitspflege, im Sozialschutz und im Bereich Er-
ziehung und Unterricht der Fall.

Aufgrund des nicht unbeträchtlichen Produktgewichts von
immerhin rund 14% trug die Gütergruppe mit administrier-
ten Preisen in den vergangenen fünf Jahren nicht unerheb-
lich zur Inflation im Euroraum bei. Die rechnerischen Inflati-
onsbeiträge der betrachteten Teilindizes liegen im Zeitraum
2002 bis 2007 zwischen 0,21 und 0,44 Prozentpunkten;
im Durchschnitt des ersten Halbjahrs 2007 belief sich der
Beitrag immer noch auf 0,36 Prozentpunkte (davon direkt

administrierte Preise: 0,10 Prozentpunkte, überwiegend ad-
ministrierte Preise: 0,26 Prozentpunkte; vgl. Tab. 2).6 Die Gü-
tergruppe mit administrierten Preisen inflationiert dabei, ge-
messen an ihrem Beitrag zur Gesamtinflation im Euroraum
in Höhe von knapp 20%, stärker, als es ihrem Produktge-
wicht im HVPI-EWU entspricht. Dies gilt auch für die bei-
den darin enthaltenen Teilgruppen der vollständig bzw. über-
wiegend administrierten Preise (vgl. Tab. 2).

Fazit

Mit dem experimentellen Index für die Entwicklung admi-
nistrierter Preise im Euro-Währungsgebiet (experimental
HICP-based estimates of administered prices) hat die Eu-
ropäische Zentralbank ein neues interessantes Instrument
für die Konjunkturanalyse bereitgestellt. Der Index wird durch
die EZB in Ergänzung zu den monatlichen Ergebnissen des
Statistischen Amtes der Europäischen Gemeinschaften ver-
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Tab. 2 

Zur Entwicklung der administrierten Preise im Euroraum
a)

Preisveränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

2002 2003 2004 2005 2006 
2007 

1. Hj. 

Administrierte Preise  1,5 2,2 3,2 2,8 3,0 2,6 

vollständig administrierte Preise   1,4 2,0 2,2 3,3 4,4 2,9 

überwiegend administrierte Preise   1,5 2,3 3,5 2,7 2,6 2,5 

Nicht administrierte Preise  2,4 2,0 2,0 2,1 2,1 1,8 

Verbraucherpreisindex (HVPI-EWU)  2,2 2,1 2,1 2,2 2,2 1,9 

Inflationsbeiträge zum VPI-EWU in Prozentpunkten 

2002 2003 2004 2005 2006 
2007 
1. Hj. 

Administrierte Preise  0,21 0,31 0,44 0,39 0,41 0,36 

vollständig administrierte Preise   0,05 0,07 0,07 0,11 0,15 0,10 

überwiegend administrierte Preise  0,16 0,24 0,37 0,28 0,26 0,26 

Nicht administrierte Preise  2,04 1,77 1,71 1,79 1,77 1,52 

Verbraucherpreisindex (HVPI-EWU)
b)
  2,2 2,1 2,1 2,2 2,2 1,9 

Inflationsbeiträge zum VPI-EWU in % der Gesamtinflation 

2002 2003 2004 2005 2006 
2007 
1. Hj. 

Administrierte Preise  9,4 14,7 20,5 18,0 18,8 19,3 

vollständig administrierte Preise   2,1 3,3 3,4 5,0 6,9 5,4 

überwiegend administrierte Preise  7,2 11,5 17,1 13,0 12,0 13,9 

Nicht administrierte Preise  91,0 85,1 79,8 81,6 81,4 80,5 

Verbraucherpreisindex (HVPI-EWU)  100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
a) 

Angaben für 2007 einschließlich Slowenien. – 
b)
 Angaben für den Euroraum in Prozent. 

Quelle: Europäische Zentralbank; Eurostat; Berechnungen des ifo Instituts. 

5 Am Jahresanfang 2004 wurden in Deutschland im Rahmen der Gesund-
heitsreform Praxisgebühren für Arztbesuche eingeführt, Zuzahlungen für
Medikamente bzw. therapeutische Mittel erhöht und die bisherigen Zu-
schüsse der Krankenkassen für Brillengläser gestrichen. Im April des glei-
chen Jahres führte die Neuregelung der Kostenübernahme für nicht ver-
schreibungspflichtige Arzneimittel durch die gesetzlichen Krankenkassen
nochmals zu einer starken Verteuerung von Medikamenten. Im Jahres-
durchschnitt 2004 stiegen deshalb die Preise für die Gesundheitspflege
in Deutschland um 19,2%. 

6 Der Inflationsbeitrag eines Teilindex zur Gesamtinflationsrate des HVPI-EWU
in Prozentpunkten wird hier approximativ aus dem Produkt Gewicht des
Teilindex x Veränderungsrate des Teilindex berechnet. Inflationsbeiträge kön-
nen demnach aus einer Preis- und einer Gewichtskomponente dargestellt
werden. Der Inflationsbeitrag eines Teilindex ist c.p. umso höher, je größer
das spezifische Indexgewicht ist und je größer die Veränderung des Teilin-
dex im Rechenzeitraum ist. Bezieht man die Inflationsbeiträge in Prozent-
punkten auf die Veränderung des HVPI-EWU, so erhält man Inflationsbei-
träge in Prozent der Gesamtinflation. Zur Methodik vgl. Nierhaus (2006)
sowie Hermann und Polgar (2007, 13).
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öffentlicht. Er erfasst die Preisentwicklung von Sachgütern
und Dienstleistungen, deren Preise direkt oder zum über-
wiegenden Teil vom Staat bzw. von staatlichen Regulierungs-
behörden beeinflusst werden. Güterpreise, die lediglich durch
Verbrauchsteuern beeinflusst werden, zählen nicht zu die-
ser Kategorie. Die bisher vorgelegten Ergebnisse zeigen je-
denfalls, dass die statistisch gemessene Preisdynamik in
diesem speziellen Gütersegment seit dem zweiten Quartal
2003 merklich höher war als bei Sachgütern und Dienst-
leistungen mit nicht administrierten Preisen.

Bei der Interpretation der Auswirkungen administrierter Prei-
se auf die gesamte Verbraucherpreisentwicklung im Euro-
raum darf nicht übersehen werden, dass sich in den gemes-
senen Inflationsraten fallweise auch Erweiterungen des Er-
fassungsbereichs des harmonisierten Verbraucherpreisin-
dex widerspiegeln. Außerdem gibt es marktbestimmte Ein-
flüsse, die sich in dieser Gütergruppe niederschlagen kön-
nen. Hierzu zählen etwa Preissteigerungen, die aus unvoll-
kommenem Wettbewerb auf bestimmten Gütermärkten re-
sultieren. Der von der Europäischen Zentralbank veröffent-
lichte experimentelle Index liefert von daher immer nur Nä-
herungswerte (»estimates«) für die Kaufkrafteffekte der Preis-
administrierung, da Änderungen der administrierten Preise
nicht vollständig von anderen Einflüssen getrennt werden
können.

Unberücksicht bleibt beim neuen EZB-Index administrierte
Preise definitionsgemäß der Einfluss der indirekten Besteue-
rung auf die Teuerung. Eurostat ist aber dabei, in Zusam-
menarbeit mit den nationalen Statistikämtern der EU-Mit-
gliedstaaten einen gesonderten harmonisierten Preisindex
zu konstanten Steuersätzen (HVPI-CT; CT = constant taxes)
zu berechnen, bei dem der unmittelbare Einfluss der indi-
rekten Besteuerung auf die Verbraucherpreisentwicklung
ausgeschaltet ist. Durch einen Vergleich des HVPI-CT mit
dem globalen Verbraucherpreisindex HVPI-EWU können
dann die Auswirkungen von Steueränderungen auf das Ver-
braucherpreisniveau quantifiziert werden. Dabei wird ange-
nommen, dass Änderungen der Steuersätze vollständig und
sofort an die Verbraucher weitergegeben werden.7 Eine Ver-
öffentlichung erster Ergebnisse dieses Projekts durch Eu-
rostat ist laut EZB für Ende 2007 zu erwarten.
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